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Flexibilität in der Supply Chain hebt Potentiale 
Deutliche Produktivitätssteigerung durch Hebung der Unterauslastungen 

 
 
 
Durch szenarienbasierte Planung von Wertschöpfungsketten sind 
Produktivitätssteigerungen von über 10% realistisch. 
 

 
Voraussetzungen: - Planung in Echtzeit 

  - Simulationsbasierte Prognose 

  - Bewertung der Szenarien 
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Kurzvorstellung STREMLER AG 
Erfolg gestalten 

Die STREMLER AG ist ein inhabergeführtes Beratungsunternehmen, das seit fast 20 Jahren auf die 
Optimierung integrierter Wertschöpfungsketten spezialisiert ist.  
Die STREMLER AG garantiert qualitativ hochwertige Beratung bis zum Erfolg des Projektes und der 
Zufriedenheit der Kunden. Im Rahmen ihrer Tätigkeit unterstützt das jeweilige Spezialistenteam der  
STREMLER AG ihre Kunden bei der Optimierung und Effizienzsteigerung der Wertschöpfungsketten. 
 
 
GEGRÜNDET: 1994 

PROFIL: Inhabergeführtes Beratungsunternehmen, das hochwertige Beratung bis zum
 Erfolg des Projektes und der Zufriedenheit der Kunden garantiert. 

MITARBEITER: 25 Mitarbeiter  

INTERNATIONALISIERUNG: Deutschland, Österreich, Benelux, Schweiz, Nordfrankreich, Norditalien, 
 Tschechien 

FOKUSSIERUNG: Strategische Unternehmensentwicklung, Geschäftsfeldstrategie, Lean 
 Innovation, Integrierte Supply Chain Lösungen, Simulation und Optimierung, 
 Transformationsmanagement 
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Lösungsansatz: Anwendung des kundenauftragsbezogenen Pull-Prinzips 
Synchronisierung von Leistung und Bedarf – das Modell 
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Synchronisation von Leistung und Bedarf 
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Beschaffungs- und 
Produktionskreislauf 
Stufe 2 - Pull 

Puffer Puffer 
Materialbewirt- 
schaftungsstufen 

1 2 3 

Informationsfluss 

Materialfluss 

1 2 3 

Regelkreis Regelkreis Regelkreis 
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Dennoch auch Anwendung des kundenauftragsanonymen Push-Prinzips 
bis zur Push-Pull-Schnittstelle  

— Beim Übergang vom unterkritischen zum überkritischen Reaktionsbereich und zur Optimierung von 
Losgrößen bei Produktion mit hohem Kapitaleinsatz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

— Voraussetzung 1: Puffer, zum Ausgleich der aus dem Push zur Verfügung gestellten Materialien mit den 
entsprechend dem aktuellen Kundenbedarf benötigten Materialien 
 

— Voraussetzung 2: flexible Kapazitätsreserve, zur Sicherstellung einer schnellen und flexiblen Reaktion auf 
die Pull-Information und Sequenzierung 

Pull vom Markt Push von Produktion 
Puffer 

Push-Pull-
Schnittstelle 

Kapazitätsreserve 
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Hierarchische Planung 
Kontinuierliche Abstimmung je Planungshorizont 

― Langfristplanung von Ressourcen 
― Ableitung der Kapazitäts- 

anforderungen & Investitionen 
― Verhandlung von Rahmenverträgen 

— Kurzfristiger Kapazitätsabgleich der Ressourcen 
— Analyse von Abweichungen & Engpässen 
— Synchronisation von Urlaubs- und Schichtplänen  
— Übergabe von Planungsanweisungen und Prioritäten 

― Einsatzplanung der Ressourcen auf Tagesebene 
― Steuerung der Ressourcenzuordnung 
― Überwachung von Planabweichungen und ggf.  

  Einleiten von Eskalationsprozessen im Engpassfall 

— Ausführung der Aufträge 
— Statusmeldungen an den Kunden (optional) 

3 Tage 

12 Monate 

2 Wochen 
Wochenplanung 

Tagesplanung 

Budgetplanung 

3 Monate 

Planungsstufen Horizont 

Monatsplanung 

Ausführung 

Ziele und Aufgaben je Planungsstufe 

― Mittelfristplanung der Ressourcen & Kapazitäten 
― Identifikation von Kapazitätsengpässen 
― Synchronisation des Kapazitätsangebots mit 

  Kundenbedarfe 
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Stand heute: Planung in transaktionsorientierten Planungssystemen 
Die Planung erfolgt sequentiell und je Produktionseinheit 

Schnittstelle Planung 

Produktion Produktion 

Produktion 

Produktion 

Produktion 

Produktion 

Aufträge 

tPlanung Stufe 1 tPlanung Stufe 2 tPlanung Stufe 3 ∆t ∆t 

— Auswirkungen von lokalen 
Planungsänderungen werden 
zeitverzögert und nur unidirektional  an 
die Vorstufen propagiert 

— Dadurch hoher Umlaufbestand zur 
Sicherstellung der Lieferfähigkeit und 
Liefertreue 

— Keine Vergleichbarkeit und Bewertung 
von Entscheidungsszenarien möglich 
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Jede Ebene der Planung und Steuerung erfordert  
angepasste Methoden und Werkzeuge  

Strategisch 
Produktions- 
netzplanung 

 

— Anwendungsumgebung zur Konfiguration von 
Produktionsnetzen (auch unternehmensübergreifend)  

— Analyse, Konfiguration und Optimierung von 
Wertschöpfungsketten zur Sicherstellung von 
Lieferfähigkeit und -treue 

— Kosten- und Leistungsvergleich von Szenarien 

Taktisch Produktions- 
planung 

— Anwendungsumgebung zur Gestaltung von Produktionen 
— Analyse, Konfiguration und dynamische Bewertung der 

Ressourcenauslastung zur Identifizierung von Engpässen 
und Überlastfällen zur Steigerung der Produktivität und 
Erhöhung der Durchlaufgeschwindigkeit  

— Kosten- und Leistungsvergleich von Szenarien 

Operational  Auftragsreihenfolgen-  & 
Ressourcensteuerung 

— Anwendungsumgebung zur Entscheidungsunterstützung in 
der Steuerung von Leistungseinheiten 

— Konfiguration und Optimierung der Auftragseinsteuerung 
sowie der  Ressourcensteuerung zur Sicherstellung einer 
hohen Produktivität  

— Maßnahmen im Sinne der Unternehmenszielsetzungen 
— Kosten- und Leistungsvergleich von Szenarien 
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Praxisbeispiel MAN Truck & Bus AG 
Personaleinsatzplanung je Mitarbeitergruppe 
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Takte bzw. Fahrzeuge 

Arbeitsinhalt 

Überlast 

Kapazität Driften 

Unterstützer Auslastung 
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Praxisbeispiel MAN Truck & Bus AG 
Einflussgrößen der Austaktung 

Sequenzplanung 

Arbeitsplanung 

Produktionssystem-
planung 

Austaktung 

• Produktmix und -auswahl 
• Reihenfolge Perlenkette 

Festlegung und Zuordnung von 
Prozessen zu Mitarbeitergruppen 
• für alle Prozesse einer  

Mitarbeitergruppe 
• Je Prozess (Sachnummer) 

• Zykluszeit Linie 
• Stationsfolge 

Arbeitsorganisation 

• Personaleinsatzstärken 
• Teamorganisation (Springer, 

rollierende Teams, …) 
• Arbeitsflexibilität (Vorziehen,  

Nacharbeit) 
• Zuordnung zu Stationen 
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Praxisbeispiel MAN Truck & Bus AG 
Kennzahlen zur dynamischen Austaktung 
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Praxisbeispiel MAN Truck & Bus AG 
Freie Gestaltung alternativer Konfigurationen 

① Alternative Prozesszuordnung per Drag & Drop 
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Praxisbeispiel MAN Truck & Bus AG 
Interaktive Bewertung der Szenarien in Echtzeit 

② Online-Simulation der Auswirkungen auf das Gesamtszenario 
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Vorgehensweise: wir entkoppeln die einzelnen Wertschöpfungsstufen, 
erhöhen die Planungsfrequenz und verkürzen den Planungshorizont 

WS-Stufe WS-Stufe 

WS-Stufe 

WS-Stufe 

WS-Stufe 

WS-Stufe 

100% 

Planungs- 
ergebnis Bedarfe 

100% 

Entkoppelung der Wertschöpfungsstufen 
— Steuerung am optimalen Betriebspunkt 

in Echtzeit 
— Sicherstellung der übergeordneten 

Sequenzierung der Kundenbedarfs-
reihenfolge 
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Nutzen der Planung & Steuerung von Supply Chains in Echtzeit 
Produktivitätssteigerung bei geringerem Working Capital  

Voraussetzungen 

— Abgestimmte Planung und Steuerung 

— Bereitstellung von IT-Anwendungen in Echtzeit 

— Hohe Usability der Anwendungen 

 

Ergebnisse 

— Robuste Wertschöpfungsketten 

— Reaktionsfähigkeit  

— Senkung des Working Capitals 

— Steigerung der Produktivität  

— Erhöhen des Lieferservices 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 



Kontakt 
Wir freuen uns auf den Dialog mit Ihnen! 
 
STREMLER AG 
Am Schönbühl 1  
D-88131 Lindau / Bodensee 
T +49(0)8382 9352-0  
F +49(0)8382 9352-52  
info@stremler.de 
 
Sitz der Gesellschaft: Lindau / Bodensee 
Amtsgericht: Kempten HRB 9903 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: Dipl.-Kfm. Ulrich Dörnhaus 
Vorstand: Dipl.-Ing. Alphonse Stremler 
 
www.stremler.de 


	Foliennummer 1
	�STREMLER AG�Erhöhung der Flexibilität der Supply Chain �durch szenarienbasierte Planung���Workshop-Reihe�„Perspektiven der Modellbildung und Simulation“�Universität der Bundeswehr München�20. Januar 2014�
	Flexibilität in der Supply Chain hebt Potentiale�Deutliche Produktivitätssteigerung durch Hebung der Unterauslastungen
	Kurzvorstellung STREMLER AG�Erfolg gestalten
	Lösungsansatz: Anwendung des kundenauftragsbezogenen Pull-Prinzips�Synchronisierung von Leistung und Bedarf – das Modell
	Dennoch auch Anwendung des kundenauftragsanonymen Push-Prinzips�bis zur Push-Pull-Schnittstelle 
	Hierarchische Planung�Kontinuierliche Abstimmung je Planungshorizont
	Stand heute: Planung in transaktionsorientierten Planungssystemen�Die Planung erfolgt sequentiell und je Produktionseinheit
	Jede Ebene der Planung und Steuerung erfordert �angepasste Methoden und Werkzeuge 
	Praxisbeispiel MAN Truck & Bus AG�Personaleinsatzplanung je Mitarbeitergruppe
	Praxisbeispiel MAN Truck & Bus AG�Einflussgrößen der Austaktung
	Praxisbeispiel MAN Truck & Bus AG�Kennzahlen zur dynamischen Austaktung
	Praxisbeispiel MAN Truck & Bus AG�Freie Gestaltung alternativer Konfigurationen
	Praxisbeispiel MAN Truck & Bus AG�Interaktive Bewertung der Szenarien in Echtzeit
	Vorgehensweise: wir entkoppeln die einzelnen Wertschöpfungsstufen,�erhöhen die Planungsfrequenz und verkürzen den Planungshorizont
	Nutzen der Planung & Steuerung von Supply Chains in Echtzeit�Produktivitätssteigerung bei geringerem Working Capital 
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18

